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11. (Konsistenz impliziter Verfahren)

Zeigen Sie anhand der Formeln
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dass das Verfahren von Hammer und Hollingsworth in Gauß-Form,
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Konsistenzordnung p = 4 hat.

Hinweis: Setzen Sie m = r = 2 und p = 2m = 4.

12. (Lipschitz-Bedingung)

Zeigen Sie, dass das verbesserte Polygonzugverfahren Lipschitz-stetig ist, wenn die Bedin-
gung

(L0)
∣∣f(t, y)− f(t, ỹ)

∣∣ ≤ L0|y − ỹ| ∀(t, y), (t, ỹ) ∈ Gρ

erfüllt ist, wobei

Gρ =
{
(t, y) ∈ I ×K

∣∣|y − u(t)| ≤ ρ, t ∈ I
}
.

Hinweis: Zu zeigen ist: Es existieren L ≥ 0 und ρ1, h1 > 0, so dass

∀(t, y), (t, y′) ∈ Gρ1 ∀h ≤ h1 : |fh(t, y)− fh(t, y
′)| ≤ L|y − y′|

mit analog zu Gρ definiertem

Gρ1 = {(t, y) ∈ I ×K| |u(t)− y| ≤ ρ1} .

L, ρ1, h1 können explizit angegeben werden. Vergleichen Sie auch die Lösung von Aufg.
B.7 in [Rei]. Hier kann vorausgesetzt werden, dass u ∈ C2(I) ist.

Zusätzlicher Hinweis: Sie erhalten die halbe Punktzahl, wenn Sie (L0) global voraussetzen
– und dann (L) auch entsprechend global zeigen.


